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Brigitte Queck

Humboldtring 11

14473 Potsdam

                                                                                                                       Germany
                                                                                                        anna.demok@gmx.de

                                                                                                        T/F: (0049)331 71 17 71     
Rotes Kreuz In Österreich
Herrn Präsidenten Fredy Mayer

Herrn Generalsekretär Dr. Wolfgang Kopetzky

Herrn Stellvertretenden Generalsekretär

Dr. Werner Kerschbaum

Fax: 0043 1 58900119

Sehr geehrter Herren,

angesichts der Tatsache, dass sich das das Rote Kreuz aufgrund ihres Satzungsstatuts zur unbedingten Neutralität verpflichtet hat, möchten wir Sie bitten, auch, oder gerade, als sich der Neutralität verpflichteten Organisation, darauf hinzuwirken, dass das weitere Genozid von Zivilpersonen in Libyen durch die fortgesetzten NATO- Bombardierungen von Dörfern und Städten gestoppt wird.
Die Bevölkerung Libyens will ihren eigenen Entwicklungsweg gehen, der ihr durch die UNO-Charta garantiert ist.
Mehr als 5 Millionen Menschen in Libyen gingen bis zu den nächtlichen NATO-Bombardements von Tripolis am 21. August 2011 mit Bildern von Gaddafi, dem Revolutionsführer der Volks-Dschamariha, auf die Strassen ( einschließlich von Bengazi !!! )

Tausende von Zivilpersonen sind seitdem durch NATO-Bombardements und nicht durch Gaddafi, ermordet worden !!!

Was die NATO in Libyen tut, ist ein zynisches Morden von Menschen dort, was nicht durch die UNO-Charta gedeckt ist !!!
Im Gegenteil ! Dieses Abschlachten von libyschen Menschen ist nichts anderes als ein eklatantes Missachten der Genfer Konventionen von 1949, einschließlich ihrer Zusatzprotokolle, zum Schutz von Zivilpersonen.
In Ihrer Satzung verpflichteten Sie sich, auf der Grundlage der UNO-Charta zu handeln, was übrigens auch die Basis für Ihre österreichische Verfassung bildet. 

Zu den Aufgaben des Roten Kreuzes wird unter § 3 gesagt:

..“Es ist für die Einhaltung der Grundsätze des Roten Kreuzes, der Bestimmungen der Genfer Abkommen und deren Zusatzprotokolle,......verantwortlich.“

Wir bitten Sie, darauf hinzuwirken, dass das NATO-Bombardement von libyschen Wohnhäusern, Krankenhäusern, Schulen und anderen zivilen Einrichtungen beendet wird !!
Probleme dürfen nicht durch Bomben gelöst werden, sondern auf diplomatischem Wege, so wie dies vom ehemaligen Präsidenten von Kuba, Fidel Castro, dem Präsidenten von Venezuela, Chavez, vom Präsidenten Südafrikas, Zuma und anderen, vorgeschlagen wurde !! 
In Erwartung Ihrer Antwort

im Namen der “Mütter gegen den Krieg Berlin-Brandenburg” Brigitte Queck, Diplomstaatswissenschaftler Außenpolitik
Mütter gegen den Krieg  


Berlin-Brandenburg











